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Sicher auf dem Schulweg 
 

Im Jahr 2025 ereigneten sich 396 Unfälle mit Personenschaden auf dem Schulweg*. 

Eine Zahl, die – mit Ausnahme des vom Covid geprägten Jahres 2020 – erstmals unter 

die Marke von 400 fällt. Eine ermutigende Entwicklung, die jedoch nicht dazu führen 

darf, in den Anstrengungen für die Verkehrssicherheit nachzulassen. In diesem Zu-

sammenhang geht die nationale Schulwegkampagne des TCS im Auftrag des Fonds für 

Verkehrssicherheit (FVS) in ihr zweites Jahr und legt den Schwerpunkt auf ein we-

sentliches Thema: Autofahrerinnen und Autofahrer dazu zu bewegen, langsamer zu 

fahren, insbesondere in der Nähe von Schulen. 

 

Jeden Tag begeben sich Kinder zu Fuss zur Schule. Dieser Weg stellt einen wichtigen Schritt 

beim Erlernen ihrer Selbstständigkeit dar, doch im Strassenverkehr bleiben sie verletzlich. Es 

besteht trotz eines Rückgangs auf 396 Unfälle mit Personenschaden auf dem Schulweg weiter-

hin ein reales Risiko eines Unfalls. Um sich sicher fortzubewegen, müssen Kinder einfache Ver-

haltensweisen annehmen. Dazu gehören das jederzeit ruhige Gehen auf dem Trottoir und sich 

zudem auf der vom Fahrbahnrand am entferntesten Seite zu bewegen. Vor dem Überqueren 

der Strasse ist es entscheidend anzuhalten, zu schauen und zu hören, selbst in Zonen mit re-

duzierter Geschwindigkeit. Da ihre Wahrnehmung von Distanzen und Geschwindigkeiten noch 

eingeschränkt ist, können die Reaktionen oft auch unvorhersehbar sein. In der nationalen 

Schulweg-Präventionskampagne erinnert der TCS daher an die zentrale Rolle der Fahrzeuglen-

kerinnen und -lenker. 

 
Luege | Brämse | Halte 

Über drei Jahre hinweg gliedert sich die Schulwegkampagne um diese drei Schlüsselbegriffe. 

Im ersten Jahr, 2025, lag der Schwerpunkt auf dem Beobachten. Für Fahrzeuglenkerinnen und 

-lenker bedeutete dies, ihre Umgebung aufmerksam wahrzunehmen, die Anwesenheit von Kin-

dern rechtzeitig zu erkennen – insbesondere in der Nähe von Schulen, Fussgängerstreifen oder 

zwischen parkierenden Fahrzeugen – und jegliche Ablenkung zu vermeiden. 

 

Im Jahr 2026 bleibt dieses erste Prinzip bestehen, während der Schwerpunkt im zweiten Jahr 

auf dem Verlangsamen liegt. Fahrzeuglenkerinnen und -lenker passen ihre Geschwindigkeit 

noch zu oft eher an die Signalisation als an die tatsächlichen Bedingungen an. Dabei ermög-

licht das Verlangsamen, besser mit Unvorhergesehenem umzugehen und über die notwendige 

Zeit zu verfügen, um zu reagieren. In der Nähe von Schulen, in Wohnquartieren oder in Berei-

chen mit eingeschränkter Sicht ist die Anpassung der Geschwindigkeit für die Sicherheit ent-

scheidend. 

 

2027 wird die Kampagne den Schwerpunkt auf das Anhalten legen. Anhalten ist entscheidend: 

Kinder sind noch nicht in der Lage, die Geschwindigkeit von Fahrzeugen richtig einzuschätzen. 

Sie können die Strasse nur dann sicher überqueren, wenn die Fahrzeuge vollständig zum Still-

stand gekommen sind. 
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Eine gemeinsame Verantwortung 

Eltern, Schulen, Polizei und Gemeinden spielen alle eine Rolle bei der Sensibilisierung und Si-

cherung des Schulwegs. Eltern begleiten die ersten Wege und vermitteln die richtigen Verhal-

tensweisen, während Schulen und die Polizei diese Lernprozesse verstärken. Die Gemeinden 

tragen ihrerseits zur Sicherung der Umgebung der Schulen bei. Mit dieser Kampagne reiht sich 

der TCS in diese gemeinsame Mobilisierung ein, um den Schulweg für alle sicherer zu machen. 

 
*Zahlen des TCS, basierend auf den Rohdaten der Unfallstatistik des ASTRA. 

 

 

 

Kontakt 
 

• Alexander Stadelmann, Geschäftsführer TCS Luzern NW/OW, 041 228 94 95, alexander.stadelmann@tcs.ch  
 

 
Bild 
 

• TCS-Schulweg-Kampagne 

 

 
Der TCS Luzern NW/OW ist die lokale Vertretung des TCS Schweiz in den Kantonen Luzern, Nidwalden und Obwalden und zählt 

über 70'000 Mitglieder. Die Untersektionen Nidwalden und Obwalden sowie der Camping-Club Waldstätte verstärken die regio-

nale Verbundenheit. Die Sektion engagiert sich für die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden und eine integrierte Mobilitäts-

politik. Sie verfügt über Kontaktstellen in Luzern, Sempach, Buochs und Sarnen. Für ihre Mitglieder organisiert die Sektion 

gesellschaftliche Anlässe mit Mobilitätscharakter, bietet ein breites Angebot an Kursen sowie Zugang zu sämtlichen 

Angeboten und Dienstleistungen des vom TCS Schweiz in Emmen betriebenen Technischen Prüfzentrums.  
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